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239. Donnerſtag, den 27. September 1832. 


Todesfälle. 


Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 


hier beerdigt: Fr. Chriſtiane Dorothee Preubiſch 
geb. Haaſe, Chriſtian Fried. Preubiſch, B., Haus⸗ 
befig. und Mobilienhaͤndlers allh., Ehewirthin, geſt. 
den 10. Sept, alt 58 J. 11 M. 13 T. — Mſtr. 
Ehriſtian Traug. Rothe, B. und Tuchmach. allh., 

eſt. den 9. Sept., alt 51 J. 11 M. 22 T. — 

fr. Carl Samuel Thiele, B. und Oberaͤlteſt. 
der Zirkelſchmiede allh., geſt. den 6. Sept., alt 


41 F. 1 M. 25 T. — Herr Gottlob Hampel, 


Königl. Pr. Feldwebel im Eten Landwehr⸗Regim., 
aud) B. und Lithograph allh. geſt. den 8. Sept., 
alt 37 J. 2 M. 21 T. — Mſtk. Joſeph Kyſella, 
B, und Schneiders allh., und Frn. Jul. Henriette 
geb. Hüttig, Sohn, Ernſt Ferdinand Hugo, geſt. 
den 6. Sept., alt 8 M. 9 T. — Joh. Samuel 


Se B. und Tuchmachergeſ. allh.,, und Sen. 


oh. Chriſt. geb. Reiland, Tochter, Amalia, geſt. 
den 12. Sept., alt 9 J. 9 M. 10 T. — Johann 
Wottl. Zuſchkes, Poſtillions allh., und Frn. Mar. 


Elifabeth geb. Witſchel, Sohn, Joh. Gottl. Ernſt, 
M. 17 T. — Johann 


geſt. den 19. Sept., alt 8 
Farl Gottl. Langes, Inwohners allh., und Frn. 
Marie Dorothee geb. Friedrich, Tochter, Juliane 
Henriette, geſt. den 16. Sept., alt 1 J,7 M. 28 T. 


be 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Goͤrlitz. Mtr. Chriſt. Samuel Tzſchaſchel 
B. und Tuchmacher allhier, und Frn. aaa 


ſtine geb. Maͤkel, Sohn, geb. den 30. Aug., get. 


den 9. Sept., Guſtav Emil. — Johann Auguſt 
Groſſer, Tuchmachergeſ. allhier, und Frn. Eleon. - 
Auguſte geb. Ruhland, Sohn, geb. den 30. Aug. 
get. den 9. Sept., Ernſt Friedrich Guſtav. — M g 
Joh. Chriſt. Erdmann Bruͤckner, B. und Tuch⸗ 
macher allhier, und Fru. Joh. Chriſtiane Doroth. 
geb. Schleier, Tochter, geb. den 30. Aug., get. 
den 10. Sept., Amalie Auguſte. — Mſtr. Joh. 
Gottlob Ender, B. und Tuchm. allh., und Sen, 
Chriſtiane Amalie geb. Hoͤhne, Tochter, geb. den 


8. Sept., get. den 14. Sept., Maria. — Tit. Hrn. 


Fried. Wilhelm Fiſcher, Koͤnigl. Pr. Gerichtsamt⸗ 
mann des Goͤrlitzer Landbezirks und Premier⸗Lieu⸗ 
tenant allh., und Tit. Frau Amalie Louiſe Wilhel. 
geb. Schwadke, Tochter, geb. den 30. Auguſt, get. 


den 14. Sept., Alma Friedericke Marie. — Joh. 


Traug. Blobel, B. und Ziegeldecker allhier, und 
Frn. Anne Roſine geb. Gerlach, Tochter, geb. den 
1. Sept., get. den 16. Sept., Chriſt. Marie Selma. 
— Joh. Georg Schubert, Gärtner in Schlauroth, 
und Frn. Anne Marie geb. Anders, Sohn, geb. 
den 5. Sept, get, den 16. Sept., Johann Gottl. 


guſt. — H 


\ 


— Gottlieb Mider, Hausbefiger in Raufhwalde, 


und Fru. Marie Eliſabeth geb. Otto, Sohn, geb. 


den 10. Sept., get. den 16. Sept., Johann Auguſt. 


— Joh. George Haman, Gaͤrkner in Ober⸗Moys, 
und Frn. Anne Rofine geb. Knebel, Sohn, geb. 
den 13. Sept., get. den 21. Sept., Johann Aus 
Hrn. Ernſt Nicolai, der Buchdruckerkunſt 
Befliſſenen allh., und Chriſt. Thereſe geb. Lehmann, 
unehel. Sohn, geb. den 11. Sept., get. den 17. 


a Sept., Ernſt Julius. 


; Verheirathung. a 
Görlitz. Mſtr. Chrift. Gotthelf Letſch, B. u. 
Weißbaͤcker allh., und Igfr. Joh. Chriſt. Sophie 
geb. Rolle, weil. Mſtr. Johann George Rolles, 
B. und Oberaͤlteſten der Glaſer allh., nachgel. ein⸗ 
zige Tochter zweiter Ehe, cop. den 16. Sept. 


Die Guillotine. 

Man glaubt allgemein, und eine große Anzahl 
Schriftſteller beſtaͤkigt es, daß der Doctor Guillo⸗ 
tin der Erfinder der furchtbaren Maſchine ſey, welche 
nach ſeinem Namen Guillotine genannt wurde. Fol⸗ 


gende Thatſachen werden indeß unwiderlegbar die 


Görlitzer Getreide Preis 


ee 


Unrichtigkeit dieſer Behauptung beweiſen und dar⸗ 
thun, daß Guillotin eine Maſchine nur vervoll⸗ 
kommete, die lange vor ihm bekannt geweſen war. — 
Heinrich VIII., König v. England, hatte 1480 die 
Einfuhre verarbeiteter Wolle verboten, und errichtete 


in mehreren Staͤdten, unter andern in Halifax, Tuch⸗ 


manufakturen. Gewöhnlich blieb das Tuch in der 
Nacht im Freien in den Rahmen aufgeſpannt und 
wurde deshalb häufig geſtohlen. Da es nun ſehr noth⸗ 
wendig war, dieſen Induſtriezweig bei ſeiner Entſte⸗ 
hung kraͤftig zu beſchuͤtzen, ſo wurde ein ſtrenges 
Geſetz erlaſſen, welches dem Rathe von Halifax 
das Recht über Tod und Leben der Diebe gab. 
Die gewoͤhnliche Art der Beſtrafung war eine Art 
Beil, welches an einem Kloben oben an der Ma⸗ 
ſchine hing; beim Herabfallen ſchlug es den Kopf 
des Verbrechers ab. Die Maſchine iſt jetzt zerſtoͤrt, 
man ſieht aber in Halifax das Steingeruͤſt noch, 
auf dem fie ſtand. — Unter der Regierung Jacob J. 
ſah der Graf von Morton, Regent von Schottland, 
auf einer Reiſe eine Hinrichtung mit dieſer Ma⸗ 
ſchine und ſie gefiel ihm ſo ſehr, daß er eine aͤhn⸗ 
liche bauen ließ und ſie zur Hinrichtung der Ver⸗ 
brecher beſtimmte. Merkwuͤrdiger Weiſe fiel ſein 
eignes Haupt zuerſt durch dieſelbe. 8 2 


vom 20. September 1882. 
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Bekannt m a | 5 
Zum offentlichen Verkaufe des zur Stahrſchen Immobiliarmaſſe gehörigen, unter Nr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes 


nen und auf 3322 thlr. in Preuß, Cour. 
haſtation find 3 Bietungstermine auß 


6 
Amtliche Bekanntmachungen. 


ch un g. En 5 
j 92. gelege⸗ 
im Wege nothwendiger Subs 


den 11. Auguſt, den 13; October und den 12. December 1832, a 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Oberlan⸗ 


desgerichts⸗-Referendarius Knauſt, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem 


Bemerken hierdurch einge⸗ 


laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
nung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in 


den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 


Goͤrlitz, den 18. Mai 1832. 


Königl. Preuß, Landgericht. 


2723 
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5 Bekanntmachung. 


Zum ‚öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaß des Johann Gott feieb M ohr allhier gehört: 
gen, unter Nr. 576. gelegenen und auf 295 thlr. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten san 
im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 12ten December 1832, Vormittags um 10 Uhr, | 
auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geinden: daß der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
usnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen foll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung 
des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge 
a Geſchaͤftsſtunden 11. 85 werden kann. 
4 den 47. Sr 28 25 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


f Be k a n nt ma chu 
a Zum öffentlichen Batauſe des . Joh. Friedrich Neu 5 ade gehoͤrigen, unter Nr. 53. 
daſelbſt gelegenen und auf 5482 thlr. 16 fgr. 8 pf. in Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Bouer⸗ 
85 im 8 N Subhaſtation find 3 Bietungstermine auf 
$ den 24. September 1832, 
den 24. November 1832 und 
den 24. Januar 1833, 
von welchen ber legte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Langerichts⸗ 
Aſſeſſor Moſig Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur in den gewöhnlichen Gergäftefunden eingeſehen werden kann. 

Seren den 15. Juni 1832. x Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


e c f f 6 0 . f 

Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchmachermeiſter Johann Gottfried Mehrfurth gehörigen, 
unter Nr. 741 allhier gelegenen und auf 645 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, worauf i im erſten 
Termine ein Gebot von 405 Thlr. gethan worden, iſt auf den Antrag des Befigers ein anderweiter 


Ä 

Licitationstermin auf : 

\ den 29ſten November 1832 

Vormittags um 11 uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Eiffler auf dem 
Landgericht allhier anberaumt worden, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. N 
GSoͤlrlitz, den 4. September 1822. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekannt mach u n g 
Zum. freiwilligen Bertaufe der vb Nr. 27 zu Schlguroth belegenen, dem Johann Gottfried 
Puf gehörigen, auf 260 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Haͤuslernahrung, iſt ein einziger peremtoriſcher 


Bietungstermin auf 
den 29 ſten Oetober o. Vormittags 11 
in der Gerichtsſtube zu Schlauroth anberaumt worden, zu welchem ee Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden. 
Goͤrlitz, den 24. Sept. 1832. Das a Amt von Schlauroth. 


51 
| a n Koͤhler. 


N 


Bekanntmachung. ö ; NEE 
Im Auftrage des Königlichen Hochloͤblichen Pupillen⸗Collegii zu Glogau wird der Unterzeichnete 
die zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Poſtmeiſters Ziegert gehoͤrigen Pferde (14 Stuͤck an der 
Zahl), und uͤbrigen Poſthalterei-Inventarien⸗Stuͤcke, auf 3 Be 
den zten Octbr. o. dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr, d ö 
in dem Poſtmeiſter Ziegertſchen Haufe hieſelbſt gegen gleich baare Bezahlung verauckioniren. 
Lauban, am 13. September 1832. Der Koͤnigliche Gerichts-Amtmann 8 * 
175 a b Ziege,. | 
Das Schlaͤmmen der beiden ſogenannten Schädelteiche, ohnweit der weißen Mauer ſoll den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung uͤberlaſſen und deshalb am 28. September o. Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle ein oͤffentlicher Verſteigerungstermin abgehalten werden. Dies wird hierdurch mit 
der Bemerkung bekannt gemacht, daß Nachgebote unberüdfichtiget bleiben und die nähern Bedingun⸗ 
gen auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzellei oder beim Roͤhrmeiſter Haͤhnchen am Reichenbacher Thore zu er⸗ 
fragen find, Goͤrlitz, am 18. Sept. 1832. s Der Magiſtrat. x 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. . 


In Ober ⸗faffendorf ſteht das Haus Nr. 54, wozu ein Graſe⸗ und Obſtgarten, in welchem über | 
20 Stuck tragbare Obſtbaͤume und 2 Weinſtoͤcke befindlich find, aus freier Haus zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt bei dem Haͤusler Sorge in Nieder- Deutfchoffig zu erfahren. g 1 
NR IR Re RENNER Scsenchebene süsse 
= Von Seiten des unterzeichneten Vereins wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Termin X 
= zur Einlieferung der zur diesjährigen Kunſt⸗ und Gewerbeausſtellung beſtimmten Gegenftände 
auf den 1ſten October o. feſtgeſetzt iſt; daher Diejenigen, welche etwas zur Ausſtellung zu brin⸗ & 
gen beabſichtigen, erſucht werden, Solches am gedachten Tage von Vormittags 8 bis 12 Uhr 
oder Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in dem Lokale des Vereins uͤber der Stadtwaage zwei Trep⸗ 
pen hoch, an den Oeconom des Vereins, Herrn Kunſtdrechsler Mönch sen., abzugeben. Spas ; 
ter eingelieferte Sachen, koͤnnen in den Katalog nicht mehr aufgenommen werden. ; 

Goͤrlitz, den 18ten September 1832. Der Gewerbverein. x 
I a RR PRESS RA a RER RENTE ER SEE REN ER NE 
Bekanntmachung. Die Hauptverſammlung der Geſellſchaſt zu gegenſeitiger Hagelſchaden⸗ 


Vergütung wird 5 ? 
Freitags den 12. October früh 10 uhr 
in Kochs Hof Nr. 401 ſtatt haben. u ; 


Be HRG 


an 
I 


een a 


Das Directorium. 


Zwei Kanarienhaͤhne und drei ſchoͤne Nachtigallengebauer find zu verkaufen; wo? fagt die Expe, 
dition de ee 
Einige Gebett Federbetten find monatlich gegen Miethzins zu verborgen; wo? ſagt die Exped, 

tion des Anzeigers. EE a A en ale 0 re 

Der dem Dominio Reihwalde bei Niesky gehörige, wegen feiner hohen Ertragsfähigkeit bu 
ruͤhmte Garten, ſoll von naͤchſten Weihnachten ab auf mehrere Jahre verpachtet werden. Pachtluſtig 
koͤnnen von dato an die desfalls ſehr billigen Bedingungen in daſiger Wirthſchafts-Expedition vorge” 
legt erhalten. f EN 9 
— — — 2 — ————— ETEEESEEEETETEESEZE 
a (Hier zu eine Beilage) Ye er 41 


8 


Dela u, 50: Des Güter eigens, 


e Donnerfag den 27. September 1832. 


Gegen 150 Ellen alte Netze uͤber Wein oder Kirſchbaͤume zu ziehen, liegen auf der äußern Ras 
bengaſſe in Nr. 1045 zu ſehr billigem Preiſe zu verkaufen. Ext Kintſcher. 5 


Ein tüchtiger Wirthſchaftsvoigt und ein ſolcher Großknecht, können in der Dominial- Deconomie’ 
Reichwalde bei Niesky, gegen angemeſſenes Lohn und Deputat zu Weihnachten d. J. Anſtellung 
erhalten, und haben ſich darauf reflectirende Subjecte in daſiger Wirthſchafts⸗Expedition zu melden. 


In der Juͤdengaſſe Nr. 246. iſt eine Stube und Stubenkammer, vorne heraus, mit Meubles zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 5 Ar 
Daß ich nicht mehr in der Webergaffe in dem Altenbergerſchen Haufe, fondern auf dem hintern 
Handwerke in dem Hinters Haufe des Fleiſchermeiſter-Sauer wohne, zeige ich ganz ergebenſt an. i 
8 S Auguſt Trardorf, Schneider und Tuchſchuhverfertiger. 


Alle diejenigen, welche bei mir Pfaͤnder verſetzt haben, werden erſucht, ſelbige vom heutigen Dato - 
an binnen vier Wochen einzulöfen, widrigenfalls aber 9 15 die Pfaͤnder verfallen ſind, und ſie keine 
Forderung mehr haben. Goͤrlitz, den 26. Sept. 1832. Schober, penſionirter Wachtmeiſter. > 
Ts wird ein alter noch brauchbarer Bierbottig, gegen 2000 Duart Inhalt zu Faufen gefuht, na⸗ 

here Auskunft giebt der Stadtbrauermeiſter Herr Neu in Goͤrlitz. 85 
i f Einladung zur Vorkirmeß nach Leſchwitz. 

KRauͤnftigen Sonntag werde ich die Vorkirmeß feiern, fuͤr vollſtimmige Tanzmuſik, gute Kuchen, 

Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn; ſolches zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte um 
zahlreichen Zuſpruch. . 9 5 Ha man n. 

Freitag, den 28. Sept. 1 5 1 0 und : 0 J bitt ace Jaspruth 
zugleich i enft zur Michael⸗Gans und Pflaumenkuchen ein und bitte um zahlreiche R 
Bu? © Ren 9 8 Unger in Hennersdorf. 

Bevorſtehenden Sonntag wird bei Unterzeichnetem Vorkirmeß gehalten werden für gute Tanz⸗ 
muſik, 1 und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. Sonnabends ſind warme Kuchen zu haben. 

Um zahlreichen Beſuch bittet \ Fengler in Hennersdorf. 

Einer geehrten Schützengefellſchaft zeige ich hiermit ecgebenſt an, daß Sonnabend den 29. Sept. 
zum Late n Extra- Schießen auf langem Stand um ganz große Karpfen gehalten wird; ſo wie 

Sonntags zum Erntefeſt, und Montags e e ee: e auch giebt es Sonn⸗ 

ibend neubacknen Pflaumenkuchen; um zahlreichen Zuſpruch bittet 
DR N 50 5 5 8 Altmann, Schießhauspachter. 

\ Ergebenfte Anzeige 

Wenn heute Abend die Witterung warm ift, wird das letzte Abend » Concert gegeben werden. 

Sonntags Nachmittags iſt Concert im Garten, ſollte aber das Wetter unguͤnſtig ſeyn, ſo wird daſſelbe 

auf dem Saale mit darauf folgender Tanzmuſik ſtatt finden. N Bi e { n o. — 

FAR Daß künftigen Sonntag bei mir ein Scheiben » Schießen gehalten, und dabei für Speiſen und 
Getraͤnke beſtens geſorgt ſeyn wied, zeigt hiermit an 5 a 5 bins. 

Wenn es die Witterung erlaubt, wird kommenden Sonntag bei mir die Vorkirmes gefeiert, wozu 

4 ergebenft einladet ; Deutſchmann in Bießnſtz. 


EA Da Der a 


Wer nach Dresden zu reifen, und eine Montag den Aften October leer dahin gehende Kulſcht zu 
benutzen wüͤnſcht, erfährt das Weitere in der Exped. des Anz. a e 


Ein Etui iſt gefunden worden, der Eigenthümer kann es gegen die Inſertionsgebühren zurück 
erhalten; wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. f Ne : 


Sanft und ruhig entſchlummerte hier im väterlichen Haufe nach dreizehn monatlichen Leiden, am, 
13. Sept. früh um halb drei Uhr, unſer innigſtgeliebter hoffnungsvoller Sohn und theurer Bruder, 
Heinrich Ludwig Schäfer, Student der Rechte in Leipzig, in dem blühenden Alter von 2345 
Jahren, zu feiner heiß erſehnten Ruhe. — Dies allen feinen und unfern theilnehmenden Verwandten, 
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille, herzliche Theilnahme, die ſie uns gewiß, wenn ſie 
den ſelig Entſchlafenen naͤher kannten und unſern großen Verluſt, in dieſem uns ſo theuer gewordenen 
Sohne und Bruder zu ermeſſen vermögen, nicht verfagen werden, zur Nachricht. — Tief, ſehr tief iſt 
unſer Schmerz, und nur die vielen und innigen Beileidsbezeugungen, welche dem ſelig Verſtorbenen 
ſchon waͤhrend ſeiner Krankheit und bei deſſen Beerdigung von ſo vielen theilnehmenden Herzen hie⸗ 
ſigen Orts, aus Goͤrlitz und der Umgegend, und vorzüglich von feinen Herrn Univerſitaͤts⸗ und Schul⸗ 
freunden, zu Theil wurden, konnten unfre tieftrauernden und gebeugten Herzen in Etwas aufrecht 
erhalten und beruhigen, und unſre gerechte Trauer um Vieles mindern; — wir fühlen uns daher ge⸗ 
gen Alle, welche ſo innigen, herzlichen Antheil bei dem uns ſo hart betroffenen Schickſalsſchlage be⸗ 
wieſen, zu dem groͤßten und hoͤchſten Danke verpflichtet. = - x 
Markersdorf, den 25. Sept. 1832. Die Familie Schaͤfer. J 
J ⁰ ! ] dd —— ::!!! EEE EC EEE | 
. L i ſt 5 e 
der vom 17. bis mit dem 23. Septbr. 1832 hier uͤbernachteten durchreiſenden Fremden. 


Zur goldnen Sonne. Hr. Balabam, Baͤr und Fedor, Kaufleute aus Brody. Hr. Brochmann aus Kaliſch. Hr. x 
Jungmann, Helfer und Kroz, Kaufleute aus Lublin. - 


Am n nel, und Si 25 rgoleß, Caro und Oppolen er, Kau eute aus Liſſa, Hr. Jo⸗ 
erh Mrd sol Se a Einen heul, Mage Rn ee‘ et BE 


Zaufftein, Schwarz und Moſchowicz, Kaufleute aus Brody. Madam Unger, Huͤneraugen⸗Operateurin aus 
Havelberg. Hr. Steglich, Concertiſt aus Neuhardt in Tyrol. Hr, Eſſermann, Lieutenant aus Muͤnſter, Hr. 

5 = 1 e Breslau. 5 b — me 2 

ur goldnen Krone. Hr. Mylius, Chyrurg aus Dresden, Hr. Hempel, Buchhalter aus Torgau. Hr. Spreret, 

Conducteur aus Waldau. Hr. Knothe, Tuchfabrikant ans Tomaczow. Hr. Martin, Aman Hirſch⸗ 
berg. Hr. Dorwille und Horrat, Kaufleute aus Warſchau. Hr. Vacqueret, Kaufmann aus Paris. Bi 

Zum goldnen Stern. Hr. Fraͤnkel, Laudau, Grunoner und Jacobſon, Kaufleute aus Krakau. Hr. Raſt, Lautmann 
und Veruſchke, Kaufleute aus Brody. Hr. Leitenberger, Kaufmann aus Cottbus. Hr. Rode, Paſtor aus 
Foͤrſtchen. Hr. Heyn, Buchhaͤndler aus Zittau. % i g 

Zum goldnen Baum. Hoch und Stanger, Blumenzwiebelhaͤndler aus Gönningen. Hr. Fiebig, Kaufmann aus Bres⸗ 
lau. Hr. Harz, Kaufmann aus Bunzlau. Hr. Hirſchfelder, Kaufmann aus Magdeburg. Hr. Eßlair, Schau⸗ 
ſpieler aus Augsburg. Madame Muͤller, Schauſpielerin aus Schwerin. Hr. Gehrz, Handl. Commis aus 
Neuhaus. Hr. Ender, Kaufmann aus Gebhardtsdorf. Hr. Wollſtein, Kaufmann aus Gebhardsdorf. Hr. 
Kreuſel, Handelsmann aus Zoblitz. Hr. Zwahr, Handl. Commis aus Jauer. 3 : 

Zum braunen Hirſch. Hr. Bolborth, Kaufmann aus Srankfurth-a. DO. Hr. Kunfemüller; Kaufmann aus Bek⸗ 
lin. Hr. Dietrich, Medicinal Rath aus Glogau. Frau von Fſchirſchki aus Mittelſtein. Hr. Jung, Inten⸗ 
dantur⸗Rath aus Poſen. Frau Fuͤrſtin von Clary und Frau Gräfin von Choteck aus Prag. Fraͤulein von 
Schwerin aus Liegnitz. Hr. Bergmann, Kaufmaun aus Warſchau. Hr. Karnatz, Kaufmann aus Frankfurt 
a. O. Hr. Weymann, Kaufmann aus Breslau. Hr. Petri, Student aus Leipzig. Hr. Lungſtuns, Poſtbe⸗ 
amter aus Gardelegen. Hr. Trope, Kaufmann aus Stettin. Hr. Kapler, Referendar aus Frankfurth a. O. 
Hr. Rochard, Kaufmann aus Breslau. Hr. Bulon, Particulier aus Hamburg. Hr. Henry, Handelsmann 
aus Breslau. Frau Generalin Gräfin von Nieſiotowski aus Wilna. Hr. Wilkins, Kaufmann aus Pirng, 
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u en Hecht. Hr. Freiherr von Richthof, Ingenieur⸗Lieutenant aus Luxemburg. Hr. Gallgod, Kaufmann 
x aus Breslau. Hr. Braun, Fiſchel und Falk, Handelsleute aus Krotoſczin. ey a m 75 


